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MÜNCHEN
1 9.— 22. 4. 1988

SYMPOS UM 9
Gleichzeitig gemeinsame Arbeitstagung der Fachgruppe»Lebensmit telchemie und ger icht­
l iche Chemie«der Gesellschaft Deutscher Chemiker und der Gesellschaft für Toz iko logische
und Forensische Chemie

Moderne analytische Methoden in der Lebensmittelchemie
und gerichtlichen Chemie

21. 4. 1988
9.00 — 18.00

Lebensmittelchemie und forensische Chemie benötigen beide in i h rer A rbei t spezielle
Methoden sowohl zur Spurenanreicherung als auch zum Nachweis, zur Bestimmung und zu>
Strukturaufk lä rung geringster Substanzmengen. Aus diesem Grunde arbeiten beide Berufs­
s tände w issenschaft l ich eng zusammen, was z . H. auch i n d e r N e n n ung b e ider i n d e >
Fachgruppe»Lebensmittelchemie und gericht l ichen Chemie«seinen Ausdruck f i ndet .

Sowohl forensische Chemiker als auch Lebensmittelchemiker arbeiten ähnl iche, weitgehend
natürl iche Stof fgemische auf. Für die Zuordnung der Substanzen sowie ihre Best immung
sind moderne Methoden der apparat iven Analyt ik unerläßlich.

Ziel dieses Symposiums ist es, Erfahrungen über neuere Entwick lungen auf dem Gebiet des
clean up und empf ind l iclser Trennmethoden (HRGC'. HPLC) sowie bei modernen 1VIethodci
zur Substanzerkennung und zum Strukturnachweis (GC/IVIS, GC-FTIR, HPLC/IVIS, Diodcn­
Array-Detckt ion, Datensysieme) auszutauschen sowie In terpretat ion und Hewcr tx>ng dem
E> gchnisse zu diskut ieren.



P r o g r a m m

0 9-0 0 B eg r ü s s u n g u n d Er ö f f n u n g

H . ENGELHARDT ( S a a r b r ü c k e n )

Verbesserung der Nachweisempfindlichkeit
b ei d er HPL C

R . GALENSA ( B r a u n s c h w e i g )

Anwendung d e s Di o d e n a r r a y - De t e k t o r s

H .R. S C HULTEN ( W i e s b a d e n )

Neuere Techniken der Massenspektrometrie

E . MAURER ( H ombur g / S a a r )

Massenspektrometrische Datenbanken in
d er T o x i k o l o g i e

P a u s e

H. BRANDENBERGER (Männedor f — Zür ich)

Die Stellung der GC-FTIR in der
t oxiko log i s chen Ana ly tik

R. MOELLER (Homburg/Saar)

Immunoassays in der toxikologischen
Anal y t i k

M i t, t a g s p a u s e

1 4.0 0 W . F R A NKE ( H a mb u r g )

Techn i k e n d e r St r u k t u r z u o r d n u n g
v on S p u r en s u b s t a n z e n

M. PET Z (M ü n s t e r )

Neuer e M e t h o d e n d e s Cl e a n - u p v o n
Spure n s u b s t a n z e n

P a u s e

M . GELDMACHE R -von M A LL Z N C K R OD T ( Er l a n g e n )

Bewertung analytischer Befunde bei
akuten Vergiftungen

CHR. SCHLATTER ( Zü r i c h )

Analytische Ergebnisse als Voraussetzung
der toxikologischen Beurteilung von
Spure n s u b s t a n z e n

Zusammenfassende Diskussion

1 7.5 0 Sc h l u s s w o r t

Am Abend i s t ei n ge mü t l i ch e s Be i s a mmensein d e r - Sympos j ums
teilnehmer geplant ( Näheres wird am Symposium bekanntgegeben)
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B uchbes p r e c h u n g e n

Thin-Layer Chromatographie
R„Values of Toxicologicaliy Report Vtt

of the DFG Cornrnission for
Relevant Substances Clinical Toxicotogicat Anatysis,

Special tssueon Standardized Systems of the TlAFT Buttetin

Verlag Chemie, Weinheim, 1 9 8 7

Nachdem im vorletzten Jahr eine Zusammenstellung der gaschromato­
graphischen Retentionszeiten erschienen ist, sind nun die Rf-Werte
der Dünnschichtchromatographie an der Reihe. Auch dieses Tabellen­
werk entstand gemeinsam von der TIAFT und der DQF .

In dem 223 Seiten starken Buch sind 1100 toxikologisch wichtige
Substanzen (Arzneistoffe, Drogen, Pestizide und einige wenige Me­
taboliten) aufgenommen. Ausserdem wurden 10 häufig benützte Fliess­
mittelsysteme ausgewählt und die entsprechenden Rf -Werte zusammen­
getragen. Einenteils sind die Substanzen mit den entsprechenden
Rf-Werten alphabetisch geordnet, andererseits ist, jedes Fliessmittel
nach steigenden Rf-Werten und den entsprechenden Substanzen ange­
f üh r t .

Die Tabellen bieten vor allem bei der Erkennung unbekannter Sub­
stanzen eine wertvolle Hilfe, aber auch bei der Suche nach einem
günstigen Fliessmittelsystem.

Die Rf-Werte stellen natürlich nur die eine Hälfte einer dünnschic
chromatographischen Analyse dar, ebenso wichtig ist die Detektion
m it verschiedenen Farbreagenzien. Es wäre zu " }
späteren Auflage die Farbreaktionen als Ergänzung au h f

are zu w ü n schen , d a s s i n e i ner
rgänzung a uc h a u f g e nommen

würden. Unverständlicherweise sind diese tabellarischen Zusammenstel­
lungen der Farbreaktionen auch in der neuen Auflag d H db h s

a ge des Handbuc e sv on Cl a r k e w e gge l a s sen wor d en .

J .B äu m l e r



handbook og

ToxtclTY QF [NQRGAN[c cQMpougps

Herausgegeben von H.G. SElLER und H. SlGEL mit A. SlGEL

Verlag Marcel Dekker, New York und Basel, 1987­

Während früher nur wenige Schwermetalle (Fe, Cu, Zn, Pb usw-) in
grösseren Mengen technisch verarbeitet wurden, werden in modernen
Industrieprodukten auch zahlreiche bisher selten eingesetzte Metalle
v erwend e t .

Durch Kumulation können sich Metalle in gefährlichen Konzentrationen
anreichern. Eine umfangreiche Literatur befasst sich daher mit den
Wirkungen der Metalle auf unser Oekosystem, auf pflanzen, Tiere und
Menschen- Organische Stoffe können z.B. durch Verbrennung vernichtet
werden, Metalle hingegen lassen sich nicht beseitigen, sie bleiben
bei allen chemischen Reaktionen erhalten. Dies ist einer der Gründe,
weshalb uns deren unkontrollierte Verteilung in unserer Umwelt Sorge
b ere i t e t .

f
Das von H. Seiler und H. Sigel herausgegebene Handbuch versucht über
die Toxizität anorganischer Substanzen einen Ueberblick zu geben­
84 Spezialisten haben ihr Wissen zusammengef asst, wobei es den Heraus­
gebern gelungen ist, das Buch trotzdem sehr einheitlich zu gestalten.
Diese zeitraubende Arbeit. der Herausgeber einer konsequent durchge­
haltenen Gliederung hat sich gelohnt, denn das vorliegende, 1067 Seiten
starke Werk ist sehr übersichtlich und erlaubt ein rasches Nachschlagen.
Fast 4000 Zitate ermöglichen es, sich schnell in die Originalarbeiten
z u v e r t i e f e n .

68 Elemente werden in getrennten Kapiteln besprochen. Die Edelgase,
die Lanthaniden und. die Transurane sind in Sammelkapiteln zusammenge­
fasst. Alle Kapitel sind in folgende Abschnitte unterteilt: Chemische
Eigenschaften — Technologie und Gefährlichkeit — Physiologie und Phar­
makologie — Entgiftung — Toleranzwerte — Oekotoxizität — Analytik
L i t e r a t u r .

Die Toleranzwerte umfassen die MAK-Werte (Maximale Arbeitsplatz-Kon­
zentration), die BAT-Werte (Biologischer Arbeitsplatz-Toleranzwert)
und die TLV-Werte (Treshold Limit Value der amerikanischen Konferenz
der Industriehygieniker). Daneben finden sich auch in vielen Kapiteln
Angaben über Blutwerte und über die Ausscheidung.

Bei der Durchsicht der einzelnen Kapitel fällt auf, dass wir in toxi­
kologischer Hinsicht über die Metalle sehr viel wissen, während unsere
Kenntnisse über anionische Elemente meist bescheidener sind.

In Anbetracht der Fülle des zusammengetragenen Materials und der Dicke
des Buches ist der Preis von DM 470. — angemessen. Nicht nur der toxi­
kologische Chemiker wird von diesem Handbuch profitieren, sondern alle ,
die sich mit Umweltproblemen abgeben. Auch Mediziner, die Vergiftungen

zu beurteilen haben, werden davon Nutzen ziehen.

J .Bäuml e r



Allgemeine und spezielle
Herausgegeben vonarma~oo ieun DR. WOLFGANG FORTH
Prof. für Pharmakologie undToxikologie
der Universität München,

OX140 Q $8 DR. DIETRlCH HENSCHLER
Prof. für Pharmakologie und Toxikologie
der Universität Würzburg,
DR. WALTER RUMMEL
Prof. für Pharmakologie und Toxikologie
der Universität des Saarlandes, Homburg/Saar

5. Auflage, 1g87. BI-Wissenschaftsverlag, Mannheim/Wien/Zürich

8 77 S e i t e n . Pr e i s c a . 12 0 . ­

Für Chemiker und Biologen, die sich mit Problemen der angewandten
T oxikologie beschäftigen, sind Grundkenntnisse in Pharmakologi e ® i
unerlässlich. Auch der forensische Chemiker, der seine analytischen
Ergebnisse beurteilen will, muss sich über die neusten Erkenntnisse
der Pharmakologie und Toxikologie auf dem Laufenden halten. Dazu
eignet sich das vorliegende Lehrbuch, dessen 5. Auflage vollständig
neu bearbeitet und erweitert wurde.

In einem ersten Teil (allgemeine Pharmakologie) werden die für alle
Pharmaka gültigen Gesetze bei der Wechselwirkung mit Organismen be­
schrieben. Im zweiten Teil sind die verschiedenen Stoffgruppen dar­
gestellt, gegliedert nach Wirkungsweise. Viele chemische Formel­
bilder und Schemen über Auf- und Abbau von Wirkstoffen erleichtern
das Verständnis. Auch zahlreiche Abbildungen und Zusammenstellungeni
sowie die Verwendung von Rotdruck erlauben eine rasche Orientierung­
Ein ausführliches und detailliertes Register ermöglicht ein rasches
Auffinden. Insgesamt haben sich 18 Autoren an diesem Buch beteiligt­

Am Schluss des Buches befasst sich ein ausführlicher Abschnitt (ca­
100 Seiten) mit Giften und Vergiftungen. Dazu ist aus dem Vorwort
der Herausgeber folgender Abschnitt zitiert:

"In einer Zeit, in der man — ohne zureichende botanische Kenntnisse

fürs pflanzliche schwärmt, erschien es nicht unnütz — wie kürzlich
wieder eine Aconitin-Vergiftung aufgrund einer Verwechslung von Ei­
senhut mit Rittersporn bei der Zubereitung eines Kräutertees lehrte

die wichtigsten Giftpflanzen z.T. auch bildlich darzustellen.
Nicht jede schwarze Beere ist eine Tollkirsche und muss eine Magen­
spülung zur Folge haben. Gerade bei der Therapie von Vergiftungen
ist es geboten, über das Verhältnis von Nutzen und Risiko nachzu­
denken. Solide Kenntnisse sind die Voraussetzung dafür."

J .Bäu ml e r
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D E S I G Zi E R D R 0 G F i

S. Stoboe ( Hamburg) und P. Rösner ( Kiel )

( Die Struicturformeln ;iurden:.".it dem Programm " Ühemo;:r=-ph)
der Pirms iiicro Gomguter Ühri t, 23 Ziel 1 er teilt. )

I i t er a t u r a u s ~, a h l

Clarke ' s: Clarke ' Isolation and Idnetif ication of Drum
Sec. " d i t i on ( 1986 )

l 'i~ crogr ~~

"eitere Literatur n~ oen siehe bei M.h. Soine, iiod.Res.Pev.
6 ( ir . l ) 41- 7 4 ( 1 986 )

I . AHP H E T Af1I N E

1 . C l a r h " s S . 3 4 9 1 8. N . , XVI I , No . 1 2 , 1 79 ( 19 8 4 )

Oatenblatt 19 .. C l a r 4 ' s S . 10 5 0

2 . C l a r a . 's S . 7 6 3 2 0. f 1 . , X I X, No . 9 , . 1 23 ( 19 8 6 )

Oatenblatt 2 1 . f1. , XI I I , No . 3 , 3 2 ( 19 8 0 )

3 . t l . , I X , No . 6 , 7 7 ( 1 9 7 6 ) 2 2. H . , I X , N o . 7 , 1 0 2 ( 19 7 6 )

4 . f ) . X , No . 5 , 5 9 ( 1 9 7 7 ) 2 3. H . , V I , No . 1 0 , 14 1 ( 19 7 3 )

Clar a " s S . 5 53 24. Z . f or Sc i 2 9 , 1 0 5 6 ( 1 9 8 4 )

5 . f 1 . , V I No . 6 , 8 0 ( 1 9 73 )

6 . t1 . V I , No . 5 , 6 6 ( 1 9 73 )

Clara s S . 759
7. t1. I I I , 10 S ( 1 9 7 0 )

8. Cla r k " s S . 7 6 6

Oa tenblatt

9 . f 1 . , XX No . 1 , 1 ( 1 9 8 7 )

1 0. f 1 . , V , No . 6 , 6 0 ( 1 9 7 2 )

Oatenb l att

1 1. H . , XV No . 3 , 3 2 ( 1 9 8 2 )

Oatenblatt

12. f l. , XI X , No . 9 , 1 2 3 ( 1 9 8 6 )

13. Ck l ar Q' s S . 5 7 0

14 . t 1 . , X I I , No . 1 1 , 1 9 7 ( 19 7 9 )

16. Oate nbl att

1 7. t] . , V I I , No . 5 , 5 4 ( 1 9 7 4 )
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1 . C l ar h . ' s S . 73 7

2 . H . , XI I , No . 1 2 , 2 4 0 ( 1 9 79 )

3 . t1. , X I I , No . 5 , 96 (19 7 9 )

4 . H . , XV , No . 4 , 5 9 ( 19 8 2 )

5. Privatmitteilung

6. M., XVIII, No. 11, 152 (1985)

7 . H . , X I I , No . 4 , 89 ( 19 7 9 )

8 . t l . , V I I I , No . 1 , 1 ( 1 9 75 )
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5. 6. 8.

NH2

CH

ZZI AU SGAN GS VERB INOUNGEN PHENALKY LAWINE

J jazz'. Sci , 2 8 , 1 8 ( 1983)
amor. Sci, 29 , 1 187 (1984)

2 . Sammlung "Ill . Lab o r s"

3 . T o c i c h em N o . 4 0 , 8 ( 1 98 6 )

4 . f 1 . , V , No . 2 , 3 0 ( 1 9 72 )

5 . , 6 . T ox i c h e m . N o . 4 0 , 8 ( 1 8 6 )

7 . H . , XV I I , 1 7 9 ( 1 9 8 4 )
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3 . Z . fo r . Sc i 2 7 , 5 2 7 ( 1 9 8 2 )
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2 . f 1 . , X IV , N o . 5 , 5 5 ( 1 9 8 1 )

3 . f "1. , XI , N o. 4 , 59 ( 1 9 7 8 )
l

4 . M . , XII I , No . 1 2 , 1 9 0 ( 1 9 8 0 )

5 . M . , XII I , No . 4 , 5 2 ( 1 9 8 0 )

® 6. H . , 'VI , N o . 9 , 12 7 ( 1 9 7 3 )

7. M. , X II , No. 2 , 22 ( 197 9 )

8. f1., X IX , N o . 8 , 1 1 5 ( 1 9 8 6 )

9. Z . amor Sci 28, 18 ( 1 9 83)
10. I X No . 8 , 1 1 0 ( 1 9 7 6 )

M., X II I , N o. 4 , 52 ( 198 0 )

12. M., V II I , N o. 2 , 27 ( 197 5 )

13. M., X , No . 8 , 98 ( 197 7 )

M., XI I I , No . 4 , 5 2 ( 1 9 8 0 )



3.2
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Oatenblatt
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